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MÜHLEHORN

Frau zieht sich bei Zusammenstoss
leichte Verletzungen zu
Am Mittwoch um 7.10 Uhr hat es auf der Kerenzer-
bergstrasse in Mühlehorn einen Verkehrsunfall ge-
geben. Ein Autofahrer kam vom Rain her und wollte
beim Stutz nach links auf die Kerenzerbergstrasse
einbiegen.Dabei übersah der 52-Jährige links ein
vortrittsberechtigtes Auto,worauf die beiden Fahr-
zeuge zusammenstiessen,wie die Kantonspolizei
Glarus schreibt. Bei der Kollision zog sich die Lenke-
rin des vortrittsberechtigten Autos Prellungen zu.
Die Ambulanz brachte die 51-Jährige zur Kontrolle
ins Spital. An beiden Autos entstand Totalschaden.
Es kam zu leichten Verkehrsbehinderungen. (kapo) Axpo will grösste Solaranlage

des Glarnerlands bauen
Auf einer Fläche von 120000 Quadratmetern will die Axpo in Richtung Klausenpass eine
Solaranlage bauen. Sie soll fünfmal mehr Strom generieren als das Solarkraftwerk beim Muttsee.

von Denise Aepli

W ie die Axpo mit-
teilt, plant sie
den Bau einer
neuen, grossen
alpinen Solaran-

lage in Linthal. Sie soll über eine
Fläche von 120000 Quadratme-
tern, also rund 17 Fussballfeldern,
gebaut werden. In der Region Frii-
teren, rund 1500 Meter über Meer,
sollen 36000 Solarmodule jährlich
13 Gigawatt-Stunden Solarstrom
generieren, was den Stromver-
brauch von 3000 Haushalten deckt.

Wie gross dieses Projekt ist,
wird im Vergleich zum Solarkraft-
werk Muttsee deutlich: Dieses war
die erste alpine Fotovoltaik-Gross-
anlage der Schweiz. Sie generiert
pro Jahr 2,7 Gigawattstunden
Strom, was einem Bedarf von 600
Haushalten entspricht.Somit wür-
de der neue geplante Solarpark
fünfmal mehr Strom produzieren.

Oliver Hugi ist Leiter der Axpo
Solar Schweiz. «Es freut mich,dass
wir in dieser Gemeinde neben
unserem wichtigen Pumpspei-
cherwerk Limmern und der aktu-
ell grössten alpinen Solaranlage
nun ein weiteres Projekt mit der
Gemeinde in Angriff nehmen»,
wird Hugi in der Mitteilung zitiert.

Alp kann trotz Modulen
benutzt werden
Stefan Maduz, Gemeinderat von
Glarus Süd, zuständig für Wirt-
schaft und Finanzen, sagt in der
Mitteilung: «Mit dem Bau der An-
lage können wir nicht nur wichti-
ge Gemeinde-Einnahmen generie-
ren, sondern nehmen auch unsere
Verantwortung als Gemeinde
wahr, die erneuerbaren Energien
auszubauen.»

Die Alp könne die Fläche auch
weiterhin als Weideland benutzen.
«Mit einer Höhe von rund drei Me-
tern über Boden und einer Nei-

gung von 70 Grad wird die Anlage
auf die besonderen Anforderun-
gen alpwirtschaftlich genutzter
Umgebung ausgerichtet sein»,
schreibt die Axpo weiter.

Solaroffensive Axpo
Im Herbst 2022 kündigte die Axpo
eine grosse Solaroffensive an. Das
Projekt in der Region Friiteren ist
schweizweit das sechste alpine So-
larprojekt der Axpo. Oliver Hugi
sagt: «Die gute Zusammenarbeit
mit der Gemeinde Glarus Süd
unterstreicht das Engagement bei-
der Parteien für die Förderung
einer nachhaltigen Stromversor-
gung in der Schweiz.»

Bis 2030 will die Axpo in der
Schweiz 4200 Solarprojekte in den
Bergen und im Mittelland umset-
zen. Die Schweiz stehe vor einer
grossen Herausforderung: «Bis
2050 fehlt uns rund 50 Terawatt-
stunden Strom.Daher müssen wir
dringend mehr Erneuerbare zu-
bauen, um die Energiewende zu
schaffen und für eine hohe Versor-
gungssicherheit zu sorgen», heisst
es auf der Website von Axpo zur
Solaroffensive.

Bündner Widerstand
Die Solaroffensive geht auch in
Graubünden voran,wo rund 20 So-
larprojekte gebaut oder geplant

werden. Zwei ähnliche alpine So-
larprojekte in Ilanz wurden gerade
erst am 8.November bei einem In-
formationsanlass vorgestellt. Pro
Natura Graubünden stehe demPro-
jekt «sehr kritisch» gegenüber,weil
im geplanten Gebiet eine grosse
Pflanzen- und Tiervielfalt heimisch
sei und der Solarpark deren Le-
bensraum beeinträchtigen könnte.

Weil die Solaranlagen ein Son-
dernutzungsrecht erhalten müs-
sen, stimmen die Bewohnerinnen
und Bewohner von Ilanz am
26.November ab.Wenn die Ilanze-
rinnen und Ilanzer das Sondernut-
zungsrecht abschmettern, werden
die Projekte gestoppt.

In der Region Friiteren: In der Dimension von rund 17 Fussballfeldern ist ein Solarpark geplant, wie hier die Testanlage in der Surselva in Graubünden. Pressebild

Linthal

Braunwald

Friiteren

Solarpark in Glarus Süd
Auf Friiteren soll auf einer Fläche
von 120 000 Quadratmetern

eine alpine Solaranlage entstehen.

Karte: Swisstopo (JM100001)
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Besuchen Sie diesen Advent
einen Weihnachtsmarkt?

Abstimmen auf suedostschweiz.ch.
Haben auch Sie eine Frage? Senden Sie Ihren
Vorschlag an forum@suedostschweiz.ch

Stören Sie
Kaugeräusche
Ihrer Mit-
menschen?
Stand: Vortag 18 Uhr

FRAGE
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WIR HATTEN
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63 %
Ja

37 %
Nein
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